
Torben Flohr aus Neustadt sammelt alte, mindestens 30 Jahre alte Krankenwagen. Für alle seine Oldtimer hat er ein einziges rotes Kenn-
zeichen mit der Nummer OH 0706. Fotos: Susanne Peyronnet

Warnsdorf: Haltestelle vor
dem Erdbeerhof fällt weg
Gemeinde hebt Stopp wegen Sicherheitsproblemen auf.

WARNSDORF.Die Bushaltestel-
le vor Karls Erlebnis-Dorf in
Warnsdorf gibt es nicht mehr.
Wie der Kreis Ostholstein mit-
teilt, fällt der Halt „Warnsdorf
Erdbeerhof“ der Linie 505 zwi-
schen Ratekau und Niendorf
„aufgrund von Sicherheitsprob-
lemen“ weg.
Der stellvertretende Kreisspre-

cher Simon Bosk erklärt auf
Nachfrage, dass der Halt auf
Wunsch der Gemeinde Ratekau
aufgehoben wurde. Das bestä-
tigt Ratekaus Ordnungsamtslei-
ter Heiko Laskowski und erklärt
die Beweggründe.
Die Entscheidung habe auf

verschiedenen Aspekten beruht:
Das Ordnungsamt habe laut Las-
kowski festgestellt, dass durch
den Halt „keine sichere Geh-
wegsführung gegeben“ sei.
Auch die Sichtbarkeit des Fuß-

gängerüberwegs zwischen dem
Parkplatz und dem Erdbeerhof-
gelände sei durch den Busver-
kehr eingeschränkt. Laskowski
erklärt: Wenn an dem Halt ein
Bus stehe, bestehe die Möglich-
keit, dass andere Verkehrsteil-
nehmer den Fußgängerweg
nicht mehr sehen.
Einen Ersatz für die Haltestelle

soll es nicht geben. Das Touri-
stenziel bleibt jedoch weiterhin
mit dem Bus erreichbar: Denn
weniger als 200 Meter entfernt
liegt an derselben Linie die Halte-
stelle „Warnsdorf Dorfplatz“.
Karls-Chef Robert Dahl wurde

von den Plänen der Gemeinde
zwar überrascht. Doch ange-
sichts des verbleibenden Halts
amDorfplatz sieht erdenWegfall
des Stops vor dem Erdbeerhof

Ein Nummernschild für
zehn Oldtimer
Krankenwagen-Sammler Torben Flohr fährt mit besonderer roter 07-Nummer –
Noch seltener ist das W-Kennzeichen in Ostholstein.
EUTIN. Torben Flohr sammelt
Krankenwagen. Alte Kranken-
wagen. Keine Rettungswagen
oderKTW (Krankentransportwa-
gen), wie sie heute heißen, son-
dern mindestens 30 Jahre alte
cremefarbene Rettungsdienst-
fahrzeuge. In einer Scheune in
Ostholstein stehen die Schätze
des 50-jährigen Neustädters.
Flohr hat für seine Krankenwa-
gensammlungeineeinzigeNum-
mer und nur zwei Schilder, also je
eines für hinten und vorn: OH –
0706, in Rot auf Weiß geprägt.
„Das kann ich für bis zu zehn
Fahrzeuge verwenden“, sagt er.
Die rote Nummer ist nicht zu ver-
wechselnmit der für Händler, die
beginnt immer mit 06.
Flohr ist bei den Johannitern in

Eutin aktiv und Fachbereichslei-
ter Katastrophenschutz, ausge-
bildeter Verbandsführer und Ret-
tungssanitäter. „Ich fahre ab und
zu ehrenamtlich im Rettungs-
dienst“, berichtet er. Mit seiner
Krankenwagensammlung ver-
bindet er sein Engagement im
Rettungsdienst mit der Passion
für alteAutos. „Ich sammeleMo-
dellautos im Maßstab 1:1“,
scherzt er.
Nummernschilder wie seines

kommen in Ostholstein selten
vor: Gerademal 142 dieser 07er-
Oldtimer-Nummern sind verge-
ben, eine nach Ovendorf. Die
Vergabe ist an strengeRegelnge-
knüpft. Es gibt ein spezielles
Fahrzeugschein-Heft, in das alle
Fahrzeuge eingetragen werden
müssen. Notwendig sind zudem
ein einmaliger Tüv-Bericht und
ein Oldtimergutachten. Damit
wird unter anderem nachgewie-
sen, dass das Auto vor mindes-
tens 30 Jahren erstmals zugelas-
sen wurde.
Um die 07er-Nummer zu be-

kommen, musste Flohr zudem
ein polizeiliches Führungszeug-
nis und einen Auszug aus dem
Verkehrszentralregister in Flens-
burg vorlegen. Für Oldtimer gibt
es zudem eine besondere Versi-
cherung aus Lübeck.
Eine noch größere Rarität ist

das Wechselkennzeichen. Das
gibt es seit 2012, aber nur weni-
geOstholsteiner besitzen ein sol-
chesKfz-Schild, das einkleinesW
auf dem Kennzeichen trägt. Es
kann für zwei Fahrzeuge genutzt
werden, nicht gleichzeitig, son-
dern im Wechsel. Also sozusa-
gen fürs Cabrio an Sonnentagen
und für den SUV bei schlechtem

Wetter oder in schwierigem Ge-
lände.
Finanziell lohnt sich dieses spe-

zielle Nummernschild aber eher
nicht. Für beide damit zugelasse-
ne Fahrzeuge ist laut ADAC die
volle Kfz-Steuer zu bezahlen.
Außerdem benötigen beide
Autos oder Motorräder eine
eigene Versicherung. Das ist ver-
mutlich der Grund dafür, dass es
in ganz Ostholstein nur fünf und
in Deutschland nur wenige Tau-
send Wechselkennzeichen gibt.
Das Saisonkennzeichen ist für
viele Autobesitzer laut ADAC die
bessere Wahl. Wer ein Wechsel-
kennzeichen nutzt, spart ledig-
lich denAufwand fürs Anmelden
eines weiteren Autos und die da-
mit verbundene Gebühr.
Torben Flohr nutzt sein speziel-

les 07er-Wechselkennzeichen
immer dann, wenn er mit einem
seiner alten Krankenwagen zu
einem Treffen historischer Fahr-
zeuge fährt. Demnächst geht es
zu den Blaulicht-Klassikern nach
Schwerte in Nordrhein-Westfa-
len. Sammler von Oldtimer-Ret-
tungsfahrzeugen wie er sind in
einem Sammlernetzwerk orga-
nisiert. Es sind gerade mal 20 in
ganz Deutschland. SAS

Alle Krankenwagen in der Sammlung von Torben Flohr sind noch voll ausgestattet.

nicht als Problem. Als Warnsdor-
fer könne er die Entfernung gut
einschätzen und sagt: „Ich den-
ke, dassder FußwegvonzweiMi-
nuten zumutbar ist.“
Dahl erklärt, dass der öffentli-

che Personennahverkehr für die
Erreichbarkeit des Hofs grund-
sätzlich ein wichtiger Bestandteil
sei. Messungen des Betriebs hät-
ten gezeigt, dass 19 Prozent der
Gäste nicht mit einem privaten
PkwzumErdbeerhof fahrenwür-
den. Unter diesen Gästen seien
auch die, die mit dem Fahrrad
oder dem Bus nach Warnsdorf
kämen.
Seit 2014 ist der Erdbeerhof in

Warnsdorf ein Karls Erlebnis-
Dorf. Millionen Gäste besuchen
die Erdbeerdörfer jedes Jahr, die
es im Norden unter anderem
auch in Rövershagen bei Rostock,
in Zirkow auf der Insel Rügen, in
KoserowaufUsedom, in Loxstedt
bei Bremerhaven und in Warne-
münde gibt. 2024 verzeichnete
„Karls“ mehr als 7,5 Millionen
Gäste – ein Besucherrekord. BES

Die Bushaltestelle am Erdbeerhof besteht lediglich aus einem
Mast auf beiden Seiten der Straße. Foto: Bend Strebel
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